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23.03.2010 – Podiumsdiskussion   
 
Bildung ist (k)eine Ware!  
Bildung als Dienstleistung in der so-
zialen Marktwirtschaft?    
 
Am 23.03.2010 trafen sich ostwestfälische 
Bildungsexperten zum Gildenhaus Gespräch 
in der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe 
zu Bielefeld. Prof. Dr. Dieter Timmermann, 
Universität Bielefeld, und Dr. Wolfgang Kehl, 
Rudolf Rempel Berufskolleg, diskutierten unter 
der Moderation von W. Arndt Bertelsmann 
über das deutsche Bildungssystem, dessen 
Finanzierung und die Wettbewerbsfähigkeit im 
Vergleich zu anderen Ländern. Weitere The-
men, die von den Teilnehmern des Abends 
eingebracht wurden, waren  der Europäische 
Qualifikationsrahmen, das duale Ausbildungs-
system und die Notwendigkeit der Werbung 
für Ingenieurberufe.  
 
In der Quintessenz war man sich einig, dass 
sich im deutschen Bildungssystem sehr 
schnell etwas ändern muss. Dazu gehören 
eine bessere Finanzierung, Innovationen und 
Innovationstransfer, Traineeausbildungen für 
Bachelor-Absolventen, ein besseres Verhält-
nis von Studenten und Wissenschaftlern, die 
Verabschiedung des Begriffs “Begabung”, den 
es in anderen Ländern gar nicht gibt, erlaubte 
Nebenwege zum dualen System, breit ange-
legte Ausbildungen, Internationalisierung und 
Ökonomisierung des Bildungssystems sowie 
die Revision der vorhandenen gesellschaftli-
chen Prioritäten, so dass der Bildung mehr 
Bedeutung beigemessen werden kann.    
 
Prof. Dr. Timmermann beschrieb die Ökono-
misierung des Hochschulsystems. So müssen 
beispielsweise die Zielsetzungen des Bachelor 
Studiums nicht auf Persönlichkeitsbildung 
oder auf die Heranbildung von Wissenschaft-
lern ausgerichtet werden, sondern auf Be-
schäftigungsfähigkeit zielen. Darüber hinaus 
müssen sich die Hochschulen sowohl national 
als auch international einem immer stärkeren 
Wettbewerb stellen und sowohl die wissen-
schaftlichen Leistungen als auch die hoch-
schulinternen Organisationsstrukturen effizien-
ter gestalten. 

 
v. l.: Rudolf Delius, W. Arndt Bertelsmann, Prof. Dr. Die-
ter Timmermann, Dr. Wolfgang Kehl, Regina Westerfeld. 
   

W. Arndt Bertelsmann, geschäftsführender Gesellschaf-
ter des W. Bertelsmann Verlages und Bildungsexperte, 
moderierte die spannende Diskussion. 
 

Dr. Wolfgang Kehl, Rudolf-Rempel-Berufskolleg, be-
schrieb intensiv die notwendigen Veränderungen für das 
deutsche Bildungssystem im Vergleich zum europä-
ischen Ausland. 
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05.05.2010 – Spargelessen   
 
Der Festredner des 43. Gildenhaus-
Spargelessens war Dr. Thilo Sarrazin, Mitglied 
des Vorstands der Deutschen Bundesbank, 
der zu dem Thema “Ist die deutsche Markt-
wirtschaft sozial?” referierte.  
Die soziale Marktwirtschaft sei das große Ver-
sprechen der Wirtschafts- und Gesellschafts-
politik in den fünfziger Jahre gewesen, das 
auch kompetent eingelöst wurde, stellte der 
kritische SPD-Politiker dar. So gab es in den 
1950er Jahren ein Wirtschaftswachstum von 
jährlich 9% (wie heute in China oder Indien), 
die Arbeitslosigkeit sank auf 1,3 % und der 
Massenwohlstand breitete sich aus. In den 
folgenden Jahrzehnten konnten diese Ent-
wicklungen nicht in gleichem Maß fortgeführt 
werden, die Wachstumsraten sanken und die 
Arbeitslosenzahlen stiegen bedingt durch zwei 
Ölkrisen, Rezessionen und die Finanzkrise. 
 
Die Einkommens- und Vermögensverteilung 
blieb über die Jahrzehnte erstaunlich stabil: 
Schon 1970 entfielen 35 % des Volkseinkom-
mens auf Unternehmereinkommen, Gewinne 
und Zinsen, 65 % auf Einkommen aus Löhnen 
und Gehältern. Bedingt durch die Globalisie-
rung, die demographische Alterung und die 
Folgen der deutschen Einheit sind die realen 
verfügbaren Arbeitseinkommen in Deutsch-
land seit 20 Jahren nicht mehr gestiegen.  
 
Die Frage nach einem angemessenen Le-
bensstandard bzw. danach, wer als arm gilt, 
wird von der OECD wie folgt definiert: Die Ar-
mut beginnt bei 40 – 45 % des mittleren Ein-
kommens einer Volkswirtschaft (Medianein-
kommen). Dieses Konzept der relativen Armut 
hat zur Folge, dass relative Armut nicht besei-
tigt werden kann. 

 

v. l.: Ortwin Goldbeck, Dr. Thilo Sarrazin, Regina 
Westerfeld, Rudolf Delius. 
 

Anregende Gespräche im Foyer der Fa. Goldbeck. 
 

 
 

Die Anzahl der Teilnehmer des traditionellen Spar-
gelessens hat sich gut entwickelt. 
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15. – 21.08.2010 – Economic Sum-
mer Camp  
 
Vom 15. – 21.08.2010 fand das Economic 
Summer Camp zum zweiten Mal statt. Die 20 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren be-
geistert von den Chancen zum Wissenser-
werb, die ihnen sowohl aus theoretischer Sicht 
als auch von der praktischen Seite geboten 
wurden. Aber auch die Beteiligten von der 
Hochschule und aus den Unternehmen zeig-
ten sich sehr angetan von dem Interesse und 
dem Wirtschaftswissen der Jugendlichen.  
 
Am Anfang der Woche wurden volkswirt-
schaftliche Informationen theoretisch von Prof. 
Dr. Wogatzki in der FHM vermittelt und an-
schließend praktisch in den Unternehmen vor-
gestellt. Gerhard Verch und Thomas Stein 
erläuterten im Haus Miele & Cie. die Heraus-
forderungen der Globalisierung für das inter-
national agierende Unternehmen. Bei den 
Stadtwerken Bielefeld wurden die Innovatio-
nen in der Energiewirtschaft vorgestellt und in 
differenzierten Gruppenarbeiten vertieft. Dr. 
Werner Efing stellte aus Sicht des Unterneh-
merverbandes die Notwendigkeiten der Tarif-
autonomie vor und lud die Gäste zu einem 
leckeren Abendessen ein. Im Bankhaus Lam-
pe präsentierte Herr Maletzky sowohl die Un-
ternehmensphilosophie des Kreditinstitutes als 
auch die Entstehung der Finanzkrise. In der 
Wochenmitte ging es um betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse, die theoretisch von 
Prof. Dr. von der Heyden und Prof. Dr. Merk in 
der FHM vorgestellt wurden und aus Firmen-
sicht von Herrn Gonsior bei der Dr. Oetker 
Nahrungsmittel KG.  
 
Während des Unternehmergesprächs stellten 
Rudolf Delius und Dr. Wolfgang Böllhoff die 
Aufgaben vor, die sich für Inhaber traditions-
reicher Betriebe ergeben, wenn der Erfolg 
über Jahrhunderte erhalten bleiben soll. Die-
ses Zusammentreffen wurde von den Teil-
nehmern als absolutes „Highlight“, aber auch 
als entspanntes Treffen gewertet. 
 
Am Donnerstag begann ein Teamtraining im 
Kletterpark, das im Vorhinein als Herausforde- 
 

FHM – Prof. Wogatzki begeistert die Teilnehmer! 
 

Die Rechenaufgaben der Stadtwerke sind sehr ans-
pruchsvoll. 
 

Kamingespräch mit Dr. Wolfgang Böllhoff und Rudolf 
Delius. 
 

„Gemeinsames Klettern fördert die Teambildung“ mein-
ten die Veranstalter. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zeigten sich begeistert nachdem sie anfängliche 
Bedenken überwunden hatten 
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rung zur Angstüberwindung wahrgenommen 
und im Anschluss besonders gelobt wurde. 
 

 
 
 
Das Economic Summer Camp schloss am 
Freitag mit einem Karrieretag ab, wo die Ju-
gendlichen mit Jürgen Eggers, Personalleiter 
der Goldbeck GmbH, und Arne Schäfernolte, 
Ausbildungsleiter der Stadtwerke Bielefeld, 
darüber diskutieren konnten, wie die eigenen 
Chancen am Arbeitsmarkt gut genutzt werden 
können.  
 
Am Freitagabend endete die spannende Wo-
che mit einer Präsentation der Jugendlichen 
über all die Dinge, die sie im Lauf der Woche 
erlebt hatten. 
 

 
 
Die Jugendlichen dankten den Veranstaltern 
herzlich und freuten sich über die „harmoni-
sche Gruppe, in der produktive Ergebnisse 
und Freundschaften entstanden, die über das 
Economic Summer Camp hinausgehen“. Sie 
boten für die kommenden Jahre ihre Hilfe an.  

Bildung der Gruppendynamik am ersten Abend. 
 

Abschlussdinner im Lessinghaus mit allen Beteiligten. 
  

“Endlich ist das Wetter schön – die anstrengende und 
lehrreiche Woche ist beendet – und jetzt können wir uns 
auf Fröhlichkeit konzentrieren“ – Abschlussabend im 
Lessinghaus. 
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25.08.2010 – Mitgliederversammlung  
 
Am 25.08.2010 trafen sich die Vertreter der 

 - Mitgliedseinrichtungen zu der jährli-
chen Sitzung. Rudolf Delius und Regina Wes-
terfeld stellten die Arbeit des Vereins vor. Die 
traditionellen Veranstaltungen (Gildenhaus-
Gespräche, Spargel- und Grünkohlessen), die 
neuen Formate (Economic Summer Camp 
und Dietrich Kramer Symposium) und die in-
novativen Werbemittel (Leinart) präsentieren 
die  Zielsetzungen erfolgreich.  
 
Der Verein Gildenhaus ist i. d. R. mit allen 
Veranstaltungen in der Presse gut vertreten. 
Darüber hinaus werden folgende Publikatio-
nen erstellt und an alle Mitglieder versandt: 
 

• Jahresbericht 
• Newsletter 1. Halbjahr 
• Newsletter 2. Halbjahr. 

 
Die Gildenhaus Homepage wird zeitnah aktua-
lisiert und mit Fotos, Videos und Podcasts 
ausgestattet. 
 
Die Teilnehmer der Mitgliederversammlung 
äußerten sich sehr positiv zu den Aktivitäten 
des Vereins Gildenhaus, da für die soziale 
Marktwirtschaft auf verschiedenen gesell-
schaftlichen Ebenen – insbesondere bei den 
Jugendlichen - geworben wurde und das 
Interesse der Teilnehmer sehr groß war. Ins-
gesamt wurde betont, dass die Ausgaben des 
vergangenen Jahres ausgesprochen sinnvoll 
eingesetzt worden seien.  
 
Im Anschluss an die offizielle Sitzung wurden 
die Diskussionen informell im Restaurant Jivi-
no fortgesetzt.  
 

 13.11.2010 – Unternehmertag 
Dr. Norbert Röttgen, Bundesumweltminister, 
sprach zum Thema „Klima- und Energiepoli-
tik der Bundesregierung“ vor 900 Zuhöre-
rinnen und Zuhörern in der Stadthalle Biele-
feld.  
 
 

Rudolf Delius, -Vorsitzender, leitet die Mitglie-
derversammlung am 25.08.2010. 
 

Diskussionen in entspannter Atmosphäre. 
 

Informelle Gespräche im Restaurant Jivino. 
 

Unternehmertag 2010: v. l.: Dr. Dr. Guido Sandler, Dr. 
Norbert Röttgen, Ortwin Goldbeck (Foto: Neue 
Westfälische) 
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14.09.2010 – DIETRICH KRAMER 
SYMPOSIUM  
 
Diese besondere Art von Veranstaltung, in der 
Wirtschaftswissen vermittelt wird, das sowohl 
für Erwachsene als auch für Jugendliche von 
Interesse ist, wurde vom Verein Gildenhaus 
zum zweiten Mal veranstaltet. Am 14.09.2010 
kamen 250 Personen in die Hechelei, um sich 
über die Finanzmärkte zu informieren. Der 
Gildenhaus Vorstand war sehr erfreut, dass 
eine große Anzahl von Führungskräften aus 
der Wirtschaft ihre Auszubildenden mitge-
bracht hatten.  
 
Prof. Dr. Loerwald erläuterte das Entstehen 
und den Verlauf der weltweiten Finanzkrise, 
die besonderen Strukturen der Finanzmärkte 
mit dem magischen Dreieck von Rendite, Li-
quidität und Sicherheit sowie der besonderen 
Instabilität, die sich aus gleichgerichteten 
Rückkopplungen (sinkende Nachfrage, sin-
kende Angebote, sinkende Preise, sinkende 
Nachfrage usw.) ergibt:  
 

 
„Das Verständnis der Finanzkrise gehört zur 
Allgemeinbildung“, resümierte der eloquente 
Universitätsprofessor und erwartet von den 
Bundesbürgern, dass sie künftig 
• Handlungssituationen ökonomisch analy-

sieren, 
• Ökonomische Systemzusammenhänge 

erklären, 
• Entscheidungen ökonomisch begründen, 
• Rahmenbedingungen der Wirtschaft ver-

stehen und mitgestalten, 
• Konflikte perspektivisch und ethisch beur-

teilen. 
 
Marie-Christine Ostermann, Bundesvorsitzen-
de des Verbandes “DIE JUNGEN 
UNTERNEHMER” beschrieb die Anforderun-
gen der Betriebsinhaber an die Banken.  

v. l.: Prof. Dr. Dirk Loerwald, Marie-Christine Ostermann, 
Dietrich Kramer, Rudolf Delius. 
  

Im Publikum waren sowohl Manager/innen als auch 
Auszubildende und Schüler/innen vertreten. 
 

Prof. Dr. Loerwald sorgte für ein hohes Interesse der 
Zuhörerinnen und Zuhörer. 
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30.11.2010 – Grünkohlessen 
 
Ende November begrüßte der Gildenhaus 
Vorsitzende Rudolf Delius im Miele Forum 
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf als Ehrengast und 
Festredner. An dem Vortrag zu dem Thema 
“Wir leben jetzt – vergessen wir die Zu-
kunft?“ zeigten sich die vielen Gäste aus 
Wirtschaft, Politik, Bildung und Verwaltung 
sehr interessiert.  
 
“Leiste in der Zeit, dann hast Du in der Not,“ 
forderte Professor Biedenkopf. Jeder Einzelne 
solle sich selbst um seine Zukunft kümmern 
und nicht ständig nach der Fürsorge des Staa-
tes rufen. Dieses Verhalten ergibt sich teilwei-
se aus der Politik der vergangenen Jahrzehn-
te, als der (Sozial-) Staat so gestaltet wurde, 
dass Zukunftsvorsorge eher die Aufgabe des 
Landes war. Nun gelte es, Veränderungen 
einzuleiten, um  
• die personale Solidarität in den Kommunen 

(kleine Lebenskreise) zu reaktivieren,  
• jedem Einzelnen die Verantwortung für 

seine individuelle Zukunft zu übertragen 
und  

• die Ausbildung der wenigen vorhandenen 
Kinder deutlich auszubauen.  

Derzeit sei jedoch das schlechte Gewissen 
der Bürger noch nicht groß genug, um Be-
grenzungen in der Gegenwart zu akzeptieren, 
damit die Zukunft gesichert werden kann.  
 
Für die Unternehmer gelte es, Jugendliche in 
die Betriebe zu holen, um deutlich zu machen, 
dass nur derjenige, der „etwas lernt, auch teil-
haben kann“. Insgesamt müsse das Verant-
wortungsbewusstsein sowohl der Bürger als 
auch der Politik für die Zukunft deutlich wach-
sen, forderte Prof. Dr. Biedenkopf.  
 

 
 

 Prof. Dr. Kurt Biedenkopf, ehemaliger Ministerpräsident 
des Freistaates Sachsen, fordert die Bürgerinnen und 
Bürger zu mehr Selbstverantwortung auf. 
 

 Vorsitzender Rudolf Delius begrüßt die Gäste.  
 

Die Gastgeber, Karin und Dr. Peter Zinkann, diskutieren 
fröhlich mit den Gästen.  
 

Empfang der Gäste im Foyer des Miele-Forums. 
Die Anzahl der Teilnehmer des Grünkohlessens hat 
sich gut entwickelt. 
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 Arbeitskreis Schule - Wirtschaft  
 
Der Arbeitskreis Schule – Wirtschaft organi-
siert Lehrerbetriebserkundungen und Lehrer-
betriebspraktika, um die Kommunikation zwi-
schen den Unternehmen und den Lehrerinnen 
und Lehrern zu aktivieren und zu verbessern. 
 
Im Jahr 2010 fanden folgende Betriebserkun-
gungen statt: 
 
• Thema: öffentlicher Dienst: 

• 03.02.2010 Polizeipräsidium Bielefeld 
• 03.03.2010 Polizeipräsidium Bielefeld 
• 24.03.2010 Stadt Bielefeld 
• 29.06.2010 Finanzamt Bielefeld 
• 30.06.2010 Berufsfeuerwehr Bielefeld 

 
• Thema: Handwerk:  

• 29.09.2010 Handwerksbildungszent-
rum (HBZ) Bielefeld-Brackwede 

• 07.10.2010 Fleischerei Wilhelm Krons-
bein, Jöllenbeck 

 
 
Neue Gildenhaus Mitglieder:   
 
Im Jahr 2010 durfte der Verein Gildenhaus 
folgende neue Mitglieder begrüßen: 
 

• Creos Lernideen und Beratung GmbH, 
Bielefeld  

• crayen + bergedieck – Architekten und 
Stadtplaner, Bielefeld 

• FHdW – Fachhochschule der Wirt-
schaft, Bielefeld  

• Hymmen Industrieanlagen GmbH, Bie-
lefeld 

• Hans-Jürgen Steuber, Privatbankier 
Bielefeld 

• Reinhard Tweer GmbH, Stahlguss, 
Sphäroguss, Bielefeld 

 
 
Gildenhaus Vorstand 
 
Herr Thomas Buschmann, Direktor, Deutsche 
Bank AG, wurde am 25.08.2010 zum Schatz-
meister des Vereins Gildenhaus gewählt. 
 

 
Lehrerbetriebsbesichtigung bei der Feuerwehr in Biele-
feld. 
 

 
Lehrerbetriebsbesichtigung im Handwerksbildungszent-
rum Brackwede. 
 

 
Entwicklung der Gildenhaus-Mitgliederzahl. 
 

 
Thomas Buschmann, Schatzmeister, Gildenhaus e.V.

60
62
64
66
68
70
72
74

Mitglieder 
Ende 2007

Mitglieder 
Ende 2008

Mitglieder 
Ende 2009

Mitglieder 
Ende 2010
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14.01.2010 – Vorstellung neuer Gildenhaus Mitglieder  
 
Westfalen-Blatt, 14.01.2010:  
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Neue Westfälische, 14.01.2010 
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23.03.2010 – Gildenhaus – Gespräch: Bildung ist (k)eine Ware   
 
Westfalen-Blatt, 25.03.2010   
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05.05.2010 – Spargelessen 2010   
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 06.05.2010   
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Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil, 06.05.2010   
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21.08.2010 – Economic Summer Camp    
 
Neue Westfälische, Lokalteil, 23.08.2010 
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Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil, 21.08.2010   
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Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil, 21.08.2010  
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05.09.2010 – Präsentation Gildenhaus Jubiläum 
 
Westfalen-Blatt, 05.09.2010 
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14.09.2010 – Dietrich-Kramer-Symposium  
 
Neue Westfälische, 16.09.2010 
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Westfalen-Blatt, 15.09.2010 
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30.11.2010 - Grünkohlessen   
 
Neue Westfälische, 02.12.2010 
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Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil, 01.12.2010  
 
 

                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gildenhaus e. V. E-Mail: info@gildenhaus.de Tel.: 0521 787166-5 
 Internet: www.gildenhaus.de Fax: 0521 787166-9 
Geschäftsstelle:     
Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld Sitz Bielefeld * Vereinsregister Nr. 1477 
 
Vorstand:  Rudolf Delius, Gerhard Verch, Thomas Buschmann 
W. Arndt Bertelsmann, Dr. Werner Efing, Andreas Freitag, Peggy Irsfeld, Thomas Kunz, Friedhelm Lohmann, Rolf 
Struppek 
 
Ehrenvorsitzender: Ortwin Goldbeck 
 
Geschäftsführung: Regina Westerfeld 
 



 

  


